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In Berücksichtigung vorangegangener ähnlicher Beschäftigung
kann ein höheres Gehalt als das obige Anfangs geholt
gewährt werden.

Bewerbungen nebst Lebenslauf , Zeugnissen und einigen
Zeichnungen sind unter Angabe der GehaltSansprüche und
des eventuellen Dienstantrittes biszum 12 . Januar 1900
ott ba§  Stadlbanamt , Abtheilung für Hochbau , einzureicheu

Wiesbaden . 16 . Dezember 1899 . 1676
haben ferner noch gelöst folgende Damen u .Herren.

<Nachtrag . )
Dr . Berlä . Fritz , Bankier , Balluiann , W , KaUtmann , Barthel,

Th ., Architekt , Dr . nied . Brück , A ., prakl . Arzt , vrötz , Hermann.
Weinhändler . Birk . Christian , Wwr ., Burkardt , Jakvb , Metzgermeiller,
Bücher , Wilhelm . Weinhändler , Liiiscnllraßc 22 , Bronn , Hermann,
Kaufmann , Kirchqaffe 54 . Dr . Christ , prakt . Arzt und Zahnarzt,
Rheinstraß « 41 . Drach , Karl , Direktor und Frau . Drexel , I . I .,
Biebrich . DebuS , Frau , Johanna , KirchhofSgaffe 2 . Elster . L -, Architekt,
Engel . Heinrich , £ ,, Firma Aug Engel , Engel , Emil , Firma Aug.
Engel , Esche,ibrenner . Ferd , Dr . Ebel . Adolf , Chemiker . Bierstadter-
straße 10 , Engel , Philipp , Restaurant Langgasse 46 . Fein , Richard,
Kaufmann . Dr . Florichütz , Sani ' ätrrath , Fuchs , Hugo , „ Europäischer
Hos " . Galgen , Heinrich , Webergasse 4 , Greiher , Emst , Reugasse 24,
Gei », Adolf , Langgasse 25 , Grtz , Dr ., Paul . Genzmer , Stadlbaumeister.
Hartmann , Karl , Tünchermeister . Habe,stock , Friedrich , Kohlenhändler,
Hupfeid , Richard , Rentner , Hupfeld , Willy , Leutnant a . D ., Heß,
Wilhelm , Nerostraße 2 , Hoinann , Fritz und Frau . Hauser , Heinrich,
Hotel „ St . Petersburg " , Hers , Louis , Privatier , Schwalbacher^
straße 37 . Jacob , Julius , Hofphotograph und Frau , Jacobi,
Architekt . Dr . Kcmpner , Augenarzt , Kolberg , Konrad , Bau¬
unternehmer , Kempnich , Joh . Restaurateur und Frau . Dr . Lugen«
buhl , prakt . Arzt . Lol,mann , Marie und Anna , Fräulein,
Leffler , Hermann , Kgl . Schauspieler , Dotzheimerstroße 5 , Langer , Major,
Macke , A .. Ingenieur , Müller , Anton , Schreinen,leister , Müller,
Elisabeth , Willwe , Dr . MichaLliS , GerichtS -Asicffor , Meyer , Karl , Im-
mobitieu . und Hypotheken -Agentur , Kapelle,,str . 1 , Meletta , Heinrich und
Frau , Neugasse 34 , Moog , Philipp , Schreinernieister . Nocker , Fritz,
Kausmanu (Tapetenhandlung ), Neuendorff , Louis , Hotelbesitzer , Kranz-
platz 8 . Otto , Karl . Fabrikant , Biebrich . Philippi , C ., Ingenieur und
Stadtverordneter . RieS , Phil ., Wcbergaffe 28 , Riihl , Hermann , Stadt,
verordnet »*, Rheingantz , G . Carlos , Roemer , Heinrich , Buchhändler,
Langgaffe 82 , Ruppert , Alfred , Kaufmann , Emferstraße , Rnppert , Emil.
Kaufmann und Frau , Dotzheimerstr . 8 , Ries , tzrl ., Webergaffe 44.
Schweisguth , Phil ., Privatier , Schweisguth , Th ., Witlwe , Schröder,
Ignaz , Kgl . RegierungSsrkretär a . D . Triboulet . Jul . und Frau.
Scharnhorstsiroße 17 . Ballentin , Hermann , Kgl . Schauspieler , Friedrich,
straße 19 . Wandt , Bruno . Kaufmann , Wetdert , SchDlrath , Weide,
mann . Richard , Geigenbauer , von Wilm , Nicolai , Professor und Frau,
Wilmer , C . und Frau , Oranienstrahe 45 , Wagner , Ludwig , Bildhauer,
Westendstraße 8 , Weste,iberger , M ., Wittwc , Liquersab ., Schulberg 8.
Westenbergcr , Christina , Frau , Privatiere , Schulverg 8 , Winter , Kgl.
Hosrath.

Wiesbaden , den 2 . Januar 1900.
„ , Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Unterstützung und Entlastung des StadtbamneisterS-

Vorstand unserer Hochbauabtheilung soll eine im Hoch,
bau durchaus erfahrene technische Kraft mit
akademischer Borbildung und Berwaltnngspraxis
dauernd angestellt werden.

Der dauernden Anstellung hat die Ableistung einer
Probezeit , die je nach Vereinbarung 7 « bis 1 Jahr be¬
tragen soll, vorauszugehen.

Das Jahresgehalt betrügt 4000 M . und steigt nach
te 2 Jahren um 200 M . bis zum Betrage von 6000 M.

_ ___ Das Stadt -Ban -Amt. Winter.
Berdingnng.

Die Herstellung eines Sammelkanales für die tief¬
liegenden Grundstücke an der Oftfeite des Salzbach-
thales , zwischen der Knpfermnhle und Stein-
mnhlr , bestehend aus circa 190 lfd. rn gemauertem zwei-
ringigem Kanal des Profils 110 60 cm und 250 lfd . m
Betonrohr -Kanal des Profils 60/40 cm , nebst den erforder¬
lichen Nebeuanlagen , soll verdungen werden.

Zeichntlngen und Verdingungsunterlagen können während
der Bormirtagsdienslstunden im Rathhanse Zimmer Nr . 71
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr . 57
gegen Zahlung von — M . 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 16 Januar
1900 , Bormittags 11 Nhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er¬
schienener Bieter stattsinden wird.

Zttschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1899.

Stadtbanamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

1699 Freu  sch._

Verdingung.
Die Herstellung einer ca . 70 in langen Beton-

rohr Canalstrecke des Profites £ 0/20  cm nebst
allen Nebenanlagen in der projektirten Strafte längs
der Südseite des Nathhanses , zwischen der Markt-
straffe und dem neuen Marktplatze soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No . 58a
eingesehen, die Verdingungsunterlagen im Zimmer No . 57
gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 10 . Januar
1900 , Bormittags 117, llhr , einznreichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er»
schienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 30 . Dezember 1899.

^Stadtbanamt , Abtheilung für Canalisarionswesen.
.Der Oberingcnieur:

1698 Frensch.
Bekanntmachung.

Die Anfuhr von:
^ . ca . 70 lfd . Meter G«ffröhr «n 500 mm l . W.

pr . 1 Meter 200 kx . schwer,



ca. 3000 lsd. Meter Gußröhren 350 mm l. W.
pr. 1 Meter 135 kg. schwer,

t« 110 lfd. Meter Gnßröhren 300 mm l . W.
pr. 1 Meter 100 Kg.  schwer,

sow^ ca. 36 000 kx. Formstilcke
ab Bahnhof Dotzheim auf die Schiersteinerstraße, durch
Dotzheim, Wiesbaden und Waldstraße nach dem Wassersammel¬
behälter an der Waldstraße, soll vergeben werden.

Unternehmungslustige wollen ihre Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
4. Januar 1900, Vormittags 12 Uhr bei dem Unterzeich¬
neten einreichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können aus Zimmer Br . 6 des Verwaltungsgebäudes Markt-
straße 16 zwischen 10 u. 12 Uhr Vormittags eingesehen
werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser-, Gas- u. Elektricitätswerke.
1697 In Bertr. : Schwegler. __

Verabreich »«»- warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eiugeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthatigen Unter¬
stützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen
daher, daß der erprobte LLohlthätigkeitssinn unserer Mit¬
bürger sich auch in diesem Winter bewähren wird, in dem
sie uns die Mittel zufließen lassen, welche uns in den Stand
setzen jenen armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe
sie in die Schule gehen, nur ein Stück trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrüh-Suppe und' Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 483
von den Herren Nektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters gespeist werden Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 36,300.

Wer einmal gesehen hat. wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern
erhört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
rzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch nnlde
Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen genommen
— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem
Bedürfnis; zu genügen. l

Uebere die eingegaugcnen Beträte wird öffentlich quitlrt
werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armen-
Deputatiou:

Herr Stadtrath StabtäliesterB eckel , Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadtrath Justizrath Dr . B er ga S. Luisenstraße 20,
Herr StadtverordneterKern,  Friedrichstraße 8.
Herr StadtverordneterKnefeli,  Nerostraße 13,
Herr Stadtverordneter Krekel,  Dotzheimerstraße 28,
Herr Stadtverordneter Stamm.  Wcllritzstraße 40,
Herr Bezirksvorstrher Märgerte,  Kaiser -Friedrich-

Ring 106, _ in
Herr Bezirksvorsteher Reichwein,  Dotzheuuerstrage 19
Herr Dezirksvorsteher Zolling er,  Schwaldacherstr. 25
Herr Bezirksvorstrher Berger,  Mauergasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr BezirksvorsteherE. Müller,  Feldstraße 22,
Herr BezirksvorstrherSt . Hossmann,  Phcklppsberg.

straße 43,
Herr Bezirksvorsteher Diehl,  Emserstraße 73,

sowie das st.i dt i sche « r men bü r eau . RathhauS Zimmer
Air. 12, und der Botenmeister, RashhauS Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees  jun ., Inh . der Firma
C. Acker Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A. Engel,  Hauptgeschäft: TaunuS-
straße 14, Zweiggeschäft: Wilhelmflraße 2,

Herr Kaufmann Unverzagt,  Langgasse 30,
Herr Kaufmann A. Mollath. Michelsberg l4.
Herr Kaufmann Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgassc,
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms,  in Firma Herr¬

mann Schellcnberg'sche Buchhandlung, Oranienstr. 1
(Ecke der Nheinstraße).

Wiesbaden, den 9. November 1899.
Namens der städt. Armen-Deputation:

1058a Mangold.  Beigeordneter.

Die »»ftbote», - Abonnement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienstboten '

im städtischen Krankenhause besieht auch für das Jahr 1900
fort, und der Beitrag mit 0 Mark für jeden Dienstboten
wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu angcmelde-
ten und den seitherigen Abonnenten von Mitte D«zember cr.
ab durch unseren Kassenboten erhoben, wenn das Abonnement
von den betreffenden Herrschaften bis dahin nicht abgemeldet
wird. Das Abonnement hat zum Zweck, der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben, ihre den Dienstboten gegenüber bestehende
gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Gewährung voll¬
ständiger Kur und Verpflegung bis zur Dauer von 6 Wochen
gegen Zahlung des angegebenen Beitrags abzulöscn und dem
Krankenhause zu übertragen. Es sollte im eigenen Interesse
Niemand versäumen, von unserer Einrichtung Gebrauch zu
machen, zumal in unserer Anstalt jeder Kranke ohne
Rücksicht auf deu Charakter seines Leideres sofort
Aufnahme fluden kann. Zur ambulanten Behandlung
der abonnirten Dienstboten, welche keiner besonderen Pflege
bedürfen, findet eine Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr
Mittags im städtischen Krankenhause statt und zwar eben,
falls unentgeltlich, jedoch ausschließlich etwa notwendiger
Arzneimittel. Personen welche im Gewerbebetrieb beschäftigt
und demgemäß zur Ortskranken-Kasseanzumelden sind, werden
zum Abonnement nicht angenommen. Die Abonnementsbe¬
dingungen liegen im Bürau der Unterzeichneten Verwaltung
offen, können den Interessenten aber auch auf Wunsch zu-
gestellt werden.

Wiesbaden, den 24. November 1899.
Städtische Kra nkenhaus-Verwaltung.
Bekanntmachung

Die Verausgabung von Wurstsuppe an Arme findet
vom Montag , deu II . Dezen »ber ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend von 7 \/f bis 8 '/, Uhr in dem
Bauhofe. Bleichftraste I , statt. Es werden alle Personen
berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme derselben zu
der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 2. Dezbr. 1899. 1639
Die Ausgabe st elle.

Mittwoch, den 3. Januar 1900. Abends 8 Uhr:
Zweite Quartett - Soiree

des

Knr -Orchester -Quartette
der Herren : Konzertmeister Heim . Irrner (1. Violine), Theodor
Schäfer (II . Violine) , ITilh . Sadony (Viola) , Joh . Eichhorn
(Violoncell), unter freundlicher Mitwirkung des Herrn H. Span¬
genberg , Direktor de» Spangenberg ’schen Conserratorium für

Musik (Piano ).
PROGRAMM.

1. Streichquartett in D-moll, Nr . 3 . 1,  Cberubini.
(Zuin ersten Male.)

2. Sonate für Klarier und Violine in G-nioll, op. 13 Grieg.
3. Streichquartett in F -dur , op. 59, Nr. 1 . . BeethoveuS

Eintrittspreise:
Nummerirter Plate 1 Mk ; nichtnummerirter Platz 50 Pf.

Kinder aiiter 14 Jahren haben keinen Zutritt.



/- 3el Beginn der Soirfo werden die Eingangsthüren des grossen
8; ' es geschlossen und nur in den Zwischenpausen der einzelnen

Nummern geöffnet
Städtisch ***§****  Karrerwaltung.

. -v > * . _ _ ^
Knrhaas zu  Wiesbaden;

Cyklas von 12  Konzerten unter Mitwirkung her¬
vorragender Künstler . >

Freitag , den 5. Januar 1900, Abends 7'/» Uhr,
VII . KOVZERT.

Leitung:
Herr Louis Lüsfnev »,

Städtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Herr Pablo de Sarasate.
Orchester:

Verstärktes Kur - Orchester.
PROGRAMM ..

1. Symphonie in Es-dur . . . * • • Mozart.
2. Konzert für Violine mit Orchester . . . Beethoven.

Herr de Sarasate.
8. Der Tanz in der Dorfechenke (Mephisto-Walzer ),

Episode aus Lenau ’s „Faust “ . . • Liszt.
4 . Introduction und Tarantelle für Violine mit

Orchester (Manuscript . Neu.) . , . Sarasate.
Herr de Sarasate.

^ On»uitnre zu Goethe ’a „Egrnont * " . ' Beethoven.
Eintrittspreise:

I . nummerirter Platz 4 Mk. ; 11. nummerirter Platz 3 Mk.j
Gallerie rechts 54.30 Mk. ; links 54 M.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportai ab Mon¬
tag, den 1. Januar , Vormittags 10 Uhr.Städtische Kur -Verwaltung.

Bernhard Friedrich, An- Sy. Dez. dem Simmnmann  223 »*»
E Richard :rrtHrnrt -***< Jokomc vrnr L-cechSler.

p-t-’i'f-TT Pyiilpp Siebenhaar e. S ., Georg. Am 26. Dez. dein Tag-
löhner Aloysius Jäger e. S .. Georg. Am 26. Dez. dem Bäcker Wilhelm
Balzer «. S ., Albert August. Am 1. Januar dem Taglöhner Michael
Kreis e. T-, Karoline Katharine. Am 28. Dez. dem Taglöhner Her-
mann Hcberleine. S .. Karl Hermann.
I » Aufgebote » : Der Fabrikarbeiter Johann Poh zu Biebrich,
mit Cacilia Pia Grimm hier. — Der Färbereidesitzer Hermann Robert
Gawlick hier, mit Minna Auguste Graef zu Preußisch Eylau. — Der
Hotelportier Josef Muth hier, mit Anna Maria (Sudenbcrgtr  hier. —
Der Monteur Johann Jakob Grüll zu Seckenheim, mit Margaretha
Bertram zu Flörsheim.

« . rrhrticht:  Der Kaufmann Albert Rothe« hier, mit B.fa
Haas hier. — Der Kaufmann Lwald Chavet zu Aachen, mit Betty
Weigand hier. — Der Schuhmachergehülfe Michael Mehl hier, m»t
Anna Birnmüllrr zu Geroda-

Gestorben: Am  30 . Dezember Karl, S . de» TaglöhnerS Heinrich
Bernardie, 8 M. Am 31. Dezbr. Helene, T . de» Friseurs Hermann
Giersch, 1 I . Am 30. Dezbr. Anna. T. deS Cisenbahu.HülsSbremferS
Adolph Martin Harz. 8 M. An, 30. Dezbr. Richard, S . Decorotioii»«
malert Karl Herrmana, 1 I . Am 31. Dezbr. Kaufmann Wilhelm
MagnuS, 64 I . Am 31. Dezbr. Pentner LouiS Birnbaum 50 I.
Am 31. Dezbr. Privatirre Marie Schaub, 58 I . Ln» 1 Jan . Tag¬
löhner Adam Be:,cha-rbt. 63 I . Am 2. Jan . Anisn, S . deS Rentuer
Jacob vlu »n, 8 M. Am a. I *» £*6\u geborene Bauer, W itwe
deS Königl. Landrichter Carl Cramer, bb » w 2.  Wilhelm,
s . des Masseurs Adam Christian Wirth, 3 I . » u, a . I »«.
Johanna , geborene Schneider, Wittwe der Königl. EtanonS-
afsistenten Daniel Büchner, 60 I . Am 3. Jan Christine Slvll,
ohne Gewerbe, 33 I.

Kgl . Standesamt-

Bekanntmachung.
Auszug ans dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

Trittes Buch , dritter Titel.
. VT Fund.

Fremden - Verzeichn iss.
vom 2. Januar 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel ÄBflir.
Vincent w. Fr . Bombay
Vincent jun. „
Buiss m. Kr. Rotterdam

BabnheMtetel.
Meyer 8u Goarshausen
Bolley Paris
Jank Trier

Hotel Einhorn.
Kauffmann Berlin
Fischer Stuttgart
Uoffmann Hamburg

Eioeebahu-Holel.
Schneider Berlin
Ussner Braunfels
Trosoh m. Fr . Stuttgart

trbprlu.
Chrirbaoh Metz
Mitzscho i

Hstoi Kslstrhel
Wolff, Frankfurt
Tuchmann »
Sob lichter Hamburg
Bethge »

Goldenes Kreuz.
Müller Herten

Hotel Metrepele.
Frey m. Fr . Berlin
Getz Lonn

Nassauer Hof.
Emden Hamburg
Bitter , Frl . GodesbergNonnenbsf.
Matzke Strassburg
Stern Berlin
Stern , Jakoft ,
Beinicke Bonn

Hetel Oranien
de Hell ,Ausserordontl. Gesandter

u. CerolUn. Minister flancy
de Hell, Rob. ,
de Hell, Frl . »

Pfaizec Hel,
Hemmam Essen
Brötz ■̂ rrftndiea

Nesneb m. Fr . Hannover
Zur guten Quelle.

Kullmann Usingen
Quisisana.

von Kaiser , Oberl. Darmst&dt
Rhein-Hotel.

Boroh, Frau Gräfin Würzburg
Jungh m. Fr ., Chicago
Echwego Köln

Hotel Sehweinsberg.
Meyer Köln
Kray Elberfeld
Lovin Köln
Wacher m. Fr ., Frankfurt
Lohu »
Wernen  m . Tocht . Köln
Lernet Berlin

Tannhäuser
von Wanders
Sohneider, Fr.
Noaok

Stuttghrt
Dürkheim

Kirberg
MiincheaMeyer

Wirtz
Taunus Hotel.

Thann Köln
Auberg Hannover
Deoder Straasburg
Werninghorst m. Fr . Chemnitz
Pielke Düsseldorf
Theisa Mannheim

Hetel Visteria.
Schirmer Dr. med m. Farn.

Basel
Hotel Vogel.

Beer Wien
Schumacher Wittlieh

In Privathäusern:
Villa Stillfried.

Diesterweg, Oberbürgermeister
Köln

Vogelsang , Fr . Dr. Hanau
Dieeterweg, Fr . Dr
Luocchesini, Fr . Gräfin m. Bed.

Taunusstrasse  48.
Brody m. Tocht. Berlin

achrichten.
er der Stadt Wiesbaden

fmann Emil Bocke. T .,
ipp Rudolph e. S ..

8 965. Wer eine verlorene Sache findet und an sich nimmt, hat
dem Verlierer oder dem Eigenthümer oder einem sonstigen Empfangs¬
berechtigten unverzüglich Anzeige  zu machen.

Kennt der Finder die Empfangsberechtigten nicht oder ist ihm
ihr Aufenthalt unbekannt, so hat er den Fund und die Umstände,
welche für dir Ermittelung der Empfangsberechtigten erheblich sein
können, unverzüglich der Polizeibehörde anzuzeigen.  Ist
die Sache nicht mehr als drei Mark werh. so bedarf es der Anzeige
nicht.

§ 966. Der Finder ist zur Verwahrung  der Sache ver-
pflichtet.

Ist der Verderb der Sache zu besorgen, oder ist die Aufbe¬
wahrung mit unverhältnißmäßigen Kosten verbunden, so hat der
Finder die Sachen öffentlich versteigern zu lassen. Vor der Ver¬
steigerung ist der Poliz -ibebörde Anzeige zu machen. Der Erlös
tritt an die Stelle der Sache.

§ 967. Der Finder ist berechtigt und auf Anordnung der Poli¬
zeibehörde verpflichtet, die Sache oder den VersteigerungSeriö» o.u die
Polizeibehörde abzuliefern.

§ 968. Der Finder hat nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit
zu vertreten.

8 969. Der Finder wird durch die Herausgabe der Sache an
den Verlierer auch den sonstigen Empfangsberechtigten gegenüber
befreit.

8 970. Macht der Finder zum Zwecke der Verwahrung oder
Erhaltung der Sache oder zum Zwecke der Ermittelung eines Em¬
pfangsberechtigten Aufwendungen, die er den Umständen nach für
erforderlich halten darf , so kann er von dem Empfangsberechtigten
Ersatz verlangen.

8 97L Der Finder kann von dem Empfangsberechtigten einen
F i n d er l o h n verlangen. Der Finderlohn beträgt von dem Wer-
rhe der Sache bis zu 300 Mark fünf vom Hundert, von dem Mehr¬
werth eins vom Hundert, bei Thieren eins vom Hundert. Hat die
Sache nur für den Empfangsberechtigten einen Werth, so ist der
Finderlohn nach billigem Ermessen zu bestimmen.

Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Finder die Anzeige*
Pflicht verletzt oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht.

8 972. Auf die in den 88 970, 971 bestimmten Ansprüche
finden für die Ansprüche des Besitzers gegen den Eigenthümer wegen
Verwendungen geltenden Vorschriften der 88 1000  und 1002 ent¬
sprechende Anwendung.

§ 973. Mit dem Ablauf eines JahreS nach der Anzeige de»
Fundes bei der Polizeibehörde erwirbt der Finder daS Eigenthum
an der Sache, es sei denn, daß vorher ein Empfangsberechtigter dem
Finder bekannt geworden ist, oder fein Recht bei der Polizeibehörde
angemeldet hat. Mit dem Erwerbe des' Eigenthums erlöschen dre
sonstigen Rechte an der Sache. - r - - . 'v



* •* w« er** , nW.t m«6r als 3 Mark Werth, so beginnt die ein-
ahrige Frist mit dem Funoe.

' Der Finder erwirbt das Eigenthum nicht, wenn er den Fund
auf Nachfrage verheimlicht.

Die Anmeldung eines RechteS bei der Polizeibehörde steht dem
Erwerbe des Eigenthums nicht entgegen.

8 974. Sind vor dem Ablaufe der einjährigen Frist Em¬
pfangsberechtigte dem Finder bekannt geworden oder haben fie bei
einer Sache, die mehr als drei Mark Werth ist. ihre Rechte rechtzeitig
bei der Polizeibehördeangemeldet, so kann der Finder die Empfangs¬
berechtigten nach den Vorschriften des § 1003 zur Erklärung über
di« rhu. «rach vct, ZZ 970 vis 972 zustehenden Ansprüche aussordern.
Mit dem Ablaufe der für die Ertiäruug destimmten Frist erwerbt der
Finder das Eigenthum und erlöschen die sonstigen Rechte an der
Sache, wenn nicht die Empfangsberechtigten sich rechtzeitig zu der
Befriedigung der Ansprüche bereit erklären.

' 8 976. Durch die Ablieferung der Sache oder des Der-
steigerungsertöses an die Polizeibehörde werden die Rechte des Fin¬
ders nicht berührt.

Läßt die Poliznbrhorde die Sache versteigern, so tritt der Er¬
lös an die Stelle der Sache. Die Polizeibehörde dark die Soche
oder den Erlös nur mit Zustimmung des einem  Empfangsbe¬
rechtigten heran sgebrn

g sNi . -verzichtet der Finder der Polizeibehörde gegenüber auf
das Recht zum Erwerbe des Eigenthums an der Sache, so geht die
Sache auf die Gemeinde des Fundorts über.

Hat der Finder nach der Ablieferung der Sache oder des Ver-
sieigerungserlös-s an die Polizeibehörde auf Grund der Vorschriften
der §§ 973, 984 das Eig-nthum erworben, so geht es auf die Ge¬
meinde des Fundorts über, wenn nicht der Finder von dem Ablauf
einer ihm von der Polizeibehörde bestimmten Frist die Herausgabe
verlangt. «

§ 977. Wer in Folge der Vorschriften der 88 973. 974. 976
einen Rechtsverlust erleidet, kann in den Fällen der 88 973. 984 von
dem Finder , in den Fällen deS 8 976 von der Gemeinde des Fund¬
orts die Herausgabe des durch die Rechtsänderung Erlangten nach den
Vorschriften über die Herausgabe einer ungerechtfertigtenBe¬
reicherung fordern. Der Anspruch erlischt mit dem Ablaufe von 3
Jahren nach dem Uebergange des Eigenthums auf den Finder oder
die Gemeinde, wenn nicht die gerichtliche Geltendmachung vorher
erfolgt.

8 97k. Wer eine Sache in den Geschäftsräumen oder den Be¬
förderungsmitteln einer öffentlichen Behörde oder einer dem öffent¬
lichen Verkehre dienenden Verkehrsanfialt findet und an stch nimmt,
/it die Sache unverzüglich an die Behörde oder die Verkehrsanfialt
oder an einen ihrer Angestellten abzuliefern. Die Vorschriften der
§8 965 bis 977 finden keine Anwendung.

8 979. Die Behörde oder die VerkehrSanstalt kann die an fie
obgelieferte Sache öffentlich versteigern lassen. Die öffentlichen Be¬
hörden und dl« Derlchrsanstalten deS Reichs, der Bundesstaaten und
de, Gemeinden können die Versteigerung durch einen ibrer « —nirn
vornehmen lassen. .

Der Erlös tritt an die Stelle der Sache.
8 980. Die Versteigerung ist erst zulässig, nachdem die Em¬

pfangsberechtigten in einer öffentlichen Bekanntmachung deS Fundes
zur Anmeldung ihrer Rechte unter Bestimmung einer Frist aufge¬
fordert worden find und die Frist verstrichen ist; sie ist unzulässig,
wenn eine Anmeldung rechtzeitig erfolgt ist.

Die Bekanntmachung ist nicht erforderlich, wenn der Verderb
der Sache zu besorgen, oder die Aufbewahrung mit unverhältniß«
«ästigen Kosten verbunden ist.

§ 981. Sind seit dem Abläufe der in der öffentlichen Bekannt¬
machung bestimmten Frist drei Jahre verstrichen, so fällt der Ver-
peigerungScrlös. wenn nicht ein Empfangsberechtigter sein Recht an¬
gemeldet hat. bei Reichsbehördenund Reichsanstalten an den Reichs-
fiskus, bei Landesbehörden und Landesanstolten an den FiSkus deS
Bundesstaats , bei Gemeindebehördenund Gemeindeanfialten, an die
Gemeinde, bei Verkehrsanstalten. die von einer Privatperson betrieben
werden, an diese.

Ist die Versteigerung ohne die öffentliche Bekanntmachung er¬
folgt. so beginnt die dreijährige Frist erst, nachdem die Empfangs¬
berechtigten in einer öffentlichen Bekanntmachung deS Fundes zur
Anmeldung ihrer Rechte aufgefordert worden sind. DaS Gleiche gilt,
wenn gefundenes Geld abgeliefert worden ist.

Die Kosten werden von dem herauszugebenden Betrage abge¬
zogen.

8 982. Die in den §8 980, 981 vorgeschriebene Bekanntmachung
erfolgt bei Reichsbehörden und Reichsanstalten von den von dem
Bundesrath , in den übrigen Fällen nach den von der Centralbehörde
hetz Bundesstaats erlassenen Vorschriften. ' * ' "

§ 983. Ist eine öffentlich« Behörde im Be z,
deren Herausgabe fie verpflichtet ist. ohne daß d g fl
WotUaß  beruht, so finden, wen« bi*  Behörde der
oder dessen Aufenthalt unbekannt ist, diese Vor
bis 982 entsprechende Anwendung.

8 984. Wird eine Sache, die so lange verborgen gelegeip̂ q.
daß der Eigenthümer nicht mehr zu ermitteln ist (Schaß ), entdeckt
und in Folge der Entdeckung in Besitz genommen, so wird das Eigen¬
thum zur Hälfte von dem Entdecker, zur Hälfte von dem Eigen¬
thümer der Sache erworben, in welcher der Schatz verborgen war.

Vorstehender Auszug wird hierdurch mit dem Bemerken zu«
öffentlichen 5>-nninif>. gebrocht, daß die darin enthaltenen Bestimm*
ungen mit dem 1. Januar 1900 in Kraft treten.

Wiesbaden,  den 4. Dezember 1899. 1672
Der Polizei -Prästdeni.

K. Prinz  v . R a t i b o r.
Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffentlicheck

Kenntniß.
Wiesbaden, den 14. Dezember 1899.

Der Magistrat,
_ I . V.: Heß.

11. Mm öffentliche Bekanntmachungen.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Mit Gültigkeit vom1. Januar 1900 treten folgendeT-rr/ilnoerungea
tm:

203

») Die Tarifstreife „Unter den Eichen—Schwalbacherflraße"
Wird bi« zum Haltepunkt„Mark!" erweitert.

b) Dir Umsteigestelle für Umsteige.Fahrtcheine an der »Röder-
straße" wird nach dem Haltepunkt Kochbrunnen verlegt.

Darmstadt , den 31. Deremder 1899.
Süddeutsche Eisenbahn .Gesellschaft.

D i e Direktion.

Gemeinsame OrtskraM enkasse.
Zu der am Mittwoch , de « 3 . Januar 1900,

Abends 8 1/* Uhr , in der Turnhalle, Wellritzstraße 41,
stattfindenden I . ordentlichen Generalversammlung
werden die Herren Vertreter der Arbeitgeber und die¬
jenigen der Kafsenmitglieder hierdurch eingeladeu.

Tagesordnung : Wahl eines Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung . Neuwahlen für den Vorstand . Sonstige
noch eingehende Anträge (letztere find bis spätestens 3 Tage
vor der Versammlung dem Vorstand einznreichen.

Wiesbaden , den 23 . Dezember 1899.
Namens des Kassenvorstandes:

1212 Der 2 . Vorsitzende : Carl Gerhardt.

tzkinkinsamk Ortskrnilkcnkaffk WikStniScnV
Tabelle über Leistungen der Arbeitgeber, Mitglieder und Kasse.

«last.

Durch¬
schnitt'.
Uge>
lohn
«.

«intritw
gelb

M.

«fitra !»
Arbeit.

gebet

Vfe-

pro Woche
Mir.

,lieber

Pf«.

Lcigttchf

bei häus¬
licher Ver
pstegung

M.

Jtriintnij .fi»
bei Kranken-

bauSpflfgung für
Mitglieder

mit ohne
Angehörige

Sleibe
gelb

I 1. - 0 .50 6 12 0 .50 0 .25 0 .10 20 28
11 1.50 0 .75 9 18 0 .75 0 .37 ! 0 . 15 30 42

III 2 . - 1.— 12 24 I — 0 .50 0 20 40 56
IV 2 .50 1.25 15 30 1 .25 0 .62 ) 0 .251 50 70
V a- 1.50 18 36 1.50 0 .75 0 .30i 60 84

VI 3 .50 1 .76 21 42 1.75 0 .871 0 .35 70 98
VII 4- 2 . - 24 4« 2 .- 1 - 1 0 .40 80 112

Dienstag , den 0 . Jannar 1900 , Vormittag-
IO1/* Uhr anfangeud , werden im Bierstadter Geineinve»
wald Distrikt Kalteborn

5 bnchrne Minmc ttott 4,84 Winktet
227 RiMkttt buchknrs Scheitholz
20 „ „ ßniiMlholj und

1885 Stich
an Ort und Stelle öffentlich L

Bierstadt , den 29
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